
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 18

Rubrik: Kinematographische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Kef lame des Rinematogtûpbentyeûters.
3ebeê Unternehmen Benötigt, roenn eê brofbe»

rieten foll, ber Méfiante. SBer' eê nicbt toerftebt,
ber grofjen SOÎaïîe beê gefamten Bublifumê bon
bem .fîenntnië gu geben,, roas er ibm bieten roill,
Der ift überbauet nicbt fähig,, ein ©efc&äft fo gu fübä

ren, bafj eê fid) über SBaffer su halten bermag.
Saê Ätnematograbbentbeater benötigt bie ate?

flame mebr afë irgenb ein anbereé ©efcbâftëunter=
nehmen, <Sê muf?' bafür forgen, bafc nicbt nur su
einer beftimmten ©tunbe fein Sofal gefüllt ift, fon=

Bern feine Stimme follen bon ber (Sröftnung an biê
abcnbë eine genügeube Sfnga&l Befucber aufroeifen
unb groar an allen Sagen beê Betriebes. (Sê gilt
alfo ftets barauf gu achten, bafi bie nötigen Be*
fanntmadnmgen baê Bublihtm erreichen, bamit in
einem genügenb grofsen Seil bie Suft unb Sreube
am Befud) geroeit roirb, um bem .ftinematograbben
ben genügenben 3uftrom gu fiebern. Sebe ffieffame
muß bor allem im öinblitf auf bie groei £>aupt=

îaftLU'cn Horbebadit roerben: bor Unternehmer mufj
ücb überlegen, roen er für fein Sßeater intérêt»
fieren tottt, bann aber aud), roaê er feinem STJubü»

fum fagen roill. <3d)ließlicb fällt bann alê roefeut=

licfjfteê Moment ber flîeflame baê 2Bie unb 2Bo in
Betracht.

CS» ift roohl groeifelloë, baf; baê Äinemato=
grabbentèeater jebermann gu inteveffieren trad)tcn
muß. @ê barf nicbt einfeitig roerben unb nur auf
einen beftimmten Seil ber Bebölferung, auf eine
beftimmte Bolfsffaffe gäblen. îlUerbingê roirb ücb

ia im Saufe ber 3eit ieber Äinematograbö fein
<5tammbublifum berangteben, boeb bürfte eê felbft=
bexftänblicf) im ureigenften 3ntereüe eineê ieöcn
Âinematograbbenbefifcerê liegen, biefe <Stainmfunb=
febaft gu erweitern, neue Beiud)er berangugieben
unb iaud) für jene Beiten Bublifum gu roerben,
in rocldjen bie Srequeng nur gering ift. Bcfanntlicb
roirb ber Äino bauptfäcblid) am Stbeub befuebt,
roäbrenb ber ïcacbmittag oft febr ftarfe Süden
im 3uïcbauerraum aufroeift. (Së ift baber barauf
Bcbacbt gu nebmen, baß namentlich bie Sageë=

îunbfdiaft beê Äinematograpben erweitert roirb.
@ê. ift angnne&inen, baß bier beionberë baê Bu=
blifum in Berracbt fällt, ba* aud) am Sage eine
freie Stunbe aufbringen îann: Bergmtgungêrei=
fenbe, bie Srauenroelt, bie Befißenben unb baber
über ibre 3eit frei Berfügenöen, baê Serienbolf zc.

Sa alfo für ben Äinematograbben iebe &ate=
gorie Bublifum in Srage fommt, roirb eê not=

roenbig fein,, aucb iebe TOöglirfjfeit ber ffieflame
au£gunußen. Safe babei baê 3ettungôinferat unb
bas Blafat bie öauptrullen gu tpielen baben, ift
felbftberftänblid).

Sie Bebörben unb aud) pribate Bereinigungen
baben fid) baran gemacht, au? ber Sfeflame beë

Äinematograpbeu ba-ôjeuige binauêgubringen, roaê
fdion burd) bie bloîje Sarftellung ober Benennung
ungünftig auf bie Senfationêluft roirft. Saß ba=

bei gelegentlich gu roeit gegangen roirb, fann nicht
beftritten roerben. 3m ©rofjen unb Wangen barf
getagt toerben, baß fieb bie beutige 2lrt ber 9le=
flame unterer ftinematograbben in einem Gahmen
beroegt, roeleber allen Slntprucben auch einer ber=

feinerten Gmbfinbung genügt. Sie elegante 9îe=

flame roirb beute betonberê geroürbigt unb nicht
feiten läßt fid) bas Bublifum roeniger burd) ben
3nbalt alê burcb bie Sorm unb ©cftaltung eineê
Snferates ober eineê 5filafar.es beeinfluffen. Sür bie
äSirffamfeit auf bie Sauer roollen roir, obne biefeê
ïïftal auf bie fünftleriicbe SEBürbigung ber SieHame»
Birten näher etngutreten, nur baê eine betonen, baß
eine ftänbige, in ber Sorm fid) roo möglich auf
längere 3eit gleich bleibenbe, im 3nbalt iebod)
iid) fortgeießt berbeüernbe SKeflame am erfolgreich
ftere ift.

Kleine Rino-Hacfyricfyten
Ser ©emeiuberat D e r I i f o n bat baê 9fn=

tdjlagen uon gegen ben guten ©efdnnacf oerftoßen=
ben 3tefl.ameblafar.en ber Äinematograbbentbeater.
uerboten. Bom Äinematograpb öerlifon roirb al=
lerbing« einroanbfrei berichtet, baß er ierioê ge=

leitet uub beebalb bon biefem Berbot nicht be=

troffen roerbe.

j a C I IE A. ® °

Orient»Ginema
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Centrai-Theater
Weinbergstrasse - Zürich 1 - Telephon 9054

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Von Mittwoch 2. bis Dienstag 8. Mai :

5 Akte Ein Kunstwerk I. Ranges 5 Akte

Der Nachtfalter!!
(La Phalène)

nach dem berühmten Roman von
HENRI BATAILLE. In der
Hauptrolle die berühmte Tragödin

LYDIA BORELLI
Einzig in Darstellung und Mimik
Ein Meisterwerk der Kinokunst!

Prinzessin Fee"
Feinsinniges Lustspiel in 3 Akten

Die neuesten deutschen und
französischen Kriegsberichte

Vom 2. bis 8. Mai :

Grosse Detektiv-Woche

5Mte Joe Deebs 5Akte

in seinem letzten Abenteuer :

Die leere Wasserflasche
Staunenerregende Triks.

Aeusserst spannende Handiung. Hervorragendes Spiel.

Wahre Lachstürme erzielt der bekannte Komiker

Chariot Chaplain als Konditor
Tolle Humoreske in 2 Akten.

3 Akte Einlage nach Zeit und Möglichkeit : 3 Akte

Dr. Gar el Hamas letztes Abenteuer
Grosses Detektiv- und Abenteuer-Drama, neueste

Erlebnisse des berüchtigten Banditenchefs.

Die neuesten Kriegsberichte von allen Fronten :

Unter anderen, bei den Vorposten in den Vogesen. Im

Hauptquartier bei Verdun, Noyon nach der Räumung.

Vom 2. bis inkl. 8. Mai 1917:

4 Akte 1. und 2. Epoche 4 Akte

Les Miserables
(Menschen unter Menschen)

Das grösste und berühmteste Meisterwerk von
VICTOR HUGO, in 4 Epochen und 9 Akten.
In den Hauptrollen die bekanntesten, erstklass.

Pariser Schauspieler; die kleine FROMET,
Frl. MISTINGUET, Herr HENRI KRAUS, Herr

ETIEVANT, etc. - Spieldauer ca. I1/, Stunden.

3-Akter 3-Akter

Spiele des Verhängnisses
Spannendes Kriminal-Drama.

Ab Mittwoch 9. 15. Mai: Die Schluss-Epochen
(3. und 4. Epoche) von

LES MISERABLES"

Eden- Lichtspiele
Rennweg 13

S, Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Ginema ZÜrCherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Heute und folgende Tage :

Die Sensation der Woche!

Charlot Chaplin
der berühmte amerikanische Burleskkomiker in dem

grössten Lustspiel-Schlager der Gegenwart, betitelt:

Die

Nichte des Dollarkönigs
Ein Film von so unbeschreiblich schlagendem
Humor, wie ihn wirklich nur Amerika erfinden
kann. Uebertrifft sämtliche Charlot-Films.
5 Akte - Spieldauer l'/2 Stunden - 5 Akte

Ferner:

WANDA TREUMANN
VIGGO LARSEN

in dem vornehmen Liebes- und Gesellschafts-Drama :

VAMPYRETTE
3 Akte Neu für Zürich 3 Akte

Vom 1. bis inkl. 8. Mai 1917:

5 Akte 2. Bild der Serie 1917 5 Akte

Susanna Grandais
in ihrem neuesten grossen Filmwerke

Am Scheideweg
Eine tiefergreifende Liebestragödie.

Wohl noch selten hat ein Filmwerk dem Publikum
so gefallen, wie das erste Bild der Susanna Grandais,
die grosse Liebestragödie Susanna". Dieser zweite
Film soll dem ersten ebenbürtig sein. Darum versäume

niemand, sich dieses Prachtwerk anzusehen.

3 Akte Erst-Auffühmng 3 Akte

Die Schiffbrüchigen derOrinoco
Ein packendes Seemanns-Abenteucr.

Eigene Künstlerkapelle

Feines Mai-Programm vom 2. bis inkl. 8. Mai:

DerWelt entflohen
La Morsa

von VICTOR SARDOU. Feinsinniges Familiendrama aus

der vornehmen Gesellschaft mit der grossen Künstlerin

HESPERIA
Spannend und interessant von Anfang bis Schluss.

Gelegenheit macht Liebe
Sehr gute Humoreske.

Der Retter in der Not
Reizendes Lustspiel der Iris-Film Zürich.

Kriegsbilder

Kinematographisthe Runöfthau.

Die Reklame ües Rînematographentheaters.
Jedes Unternehmen venötiat, wenn es prosperieren

soll, der Reklame, Wer es nicht versteht,
der großen Masse des gesamten Publikums von
dem Kenntnis zu geben, was er ihm bieten will,
der ist überhaupt nicht fähig, ein Geschäft so zu führen,

dak es sich über Wasser zu halten vermag.
Das Kinematographentheater benötigt die

Reklame mehr als irgend ein anderes Geschäftsunternehmen.

Es muh' dafür sorgen, daß nicht nur zu
einer bestimmten Stunde sein Lokal gefüllt ist,
sondern seine Räume sollen von der Eröffnung an bis
abends eine genügende Anzahl Besucher aufweisen
und zwar an allen Tagen des Betriebes. Es gilt
also stets darauf zu achten, daß die nötigen
Bekanntmachungen das Publikum erreichen, damit irr

einein genügend großen Teil die Lust und Freude
am Besuch geweckt wird, um dem Kinematographen
den aenünenden Zustrom zu sichern. Jede Reklame
muß vor allem im Hinblick auf die zwei Haupt-
fattvre» vorbedacht werden: der Unternehmer muß
sich überlegen, wen er für sein Theater interessieren

will, dann aber auch, was er seinem Publikum

sagen will. Schließlich fällt dann als wesentlichstes

Moment der Reklame das Wie und Wo in
Bettacht.

Es ist Wohl zweifellos, daß das
Kinematographentheater jedermann zu interessieren trachten
muß. Es darf nicht einseitig werden und nur auf
einen bestimmten Teil der Bevölkerung, auf eine
bestimmte Volksklasse zählen. Allerdings wird sich

ja im Laufe der Zeit jeder Kinematograph sein
Stammpublikum heranziehen, doch dürfte es
selbstverständlich im ureigensten Interesse eines jeden
Kinematographenbesitzers liegen, diese Stammkundschaft

zu erweitern, neue Besucher heranzuziehen
und >auch für jene Zeiten Publikum zu werben,
in welchen die Frequenz nur gering ist. Bekanntlich
wird der Kino hauptsächlich am Abend besucht,
während der Nachmittag oft sehr starke Lücken

im Zuschauerraum ausweist. (5c- ist daher darauf
Bedacht zu nehmen, datz namentlich die
Tageskundschaft des Kinematographen erweitert wird.
Es. ist anzunehmen, datz hier besonders das
Publikum in Betracht fällt, das auch am Tage eine
freie Stunde aufbringen kann: Vergnügungsreisende,

die Frauenwelt, die Besitzenden und daher
über ihre Zeit frei Verfügenden, das Ferienvolk :c.

Da also für den Kinematographen jede Kategorie

Publikum in Frage kommt, wird es

notwendig sein, auch jede Möglichkeit der Reklame
auszunutzen, Datz dabei das Zeitnngsinserat und
das Plakat die Hauptrollen zu spielen haben, ist
selbstverständlich.

Die Behörden und auch private Vereinigungen
haben sich daran gemacht, aus der Reklame des

Kinematographen dasjenige hinauSzubringen, was
schon durch die blotze Tarstellung oder Benennung
ungünstig auf die Sensationslust wirkt. Daß dabei

gelegentlich zu weit gegangen wird, kann nicht
bestritten werden. Im Großen und Ganzen darf
gesagt werden, daß sich die heutige Art der
Reklame unserer Kinematographen in einem Rahmen
bewegt, welcher allen Ansprüchen auch einer
verfeinerten Empfindung genügt. Die elegante
Reklame wird heute besonders gewürdigt und nicht
selten läßt sich das Publikum weniger durch den

Inhalt als durch die Form und Gestaltung eines
Inserates oder eines Plakates beeinflussen. Für die
Wirksamkeit auf die Dauer wollen wir, ohne dieses
Mal auf die künstlerische Würdigung der Reklame-
Arten näher einzutreten, nur das eine betonen, daß
eine ständige, in der Form sich wo möglich auf
längere Zeit gleich bleibende, im Inhalt jedoch
sich fortgesetzt verbessernde Reklame am erfolgreichsten

ist.

Rleine îîmo-Nachrîchten
Der Gemeinderat Oerlikon hat das

Anschlagen von gegen den guten Geschmack verstotzen-
den Reklameplakaten der Kinematographentheater.
verboten. Vom Kinematograph Oerlikon wird
allerdings einwandfrei berichtet, datz er seriös
geleitet und deshalb von diesem Verbot nicht
betroffen werde.
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Von lMtwock 2. dis Dienstag 8. iVisi :

5 àte Lin Kunstwerk I. panges 5 ^kte

ver ràt.tiàr!!
lìti pdaìène)

nacb äem berübmten poman von
NLXPI lZä.1^II.I.L. In äer
biauptrolle äis berübmte Iragöäin

^VVI^ VMl^I
Lintig in Darstellung unä lViimik

Lin lVieisterwerk äer Kinokunst!

Prinzessin l^ee"
Leinsinniges Lustspiel in 3 Eliten

Die neuesten âeuisàen unci
kran^ösiscken KneZsbericdte

Vom 2. bis 8. lvs-ii :

Orosse Oetektiv-'ìVocde

in seinem letzten Abenteuer :

Oie leere ^VasserklaLeke
Staunenerregenäe Iriks.

^eusserst sparmenäe risnàng. Hervorragendes Spiel.

Wabre l^acbstürme erhielt äer bekannte Komiker

Ltiarlot Ltiaplà als iXonältor
lolle blumoreske in 2 /Xkten.

3 ^kte Linlage nacb ?e!t unä lVsoglickkeit : 3 ^kte

Or. «Igr ei l^gmas letàs Abenteuer
Lnosses Detektiv- unä ^benteuer-Drama, neueste

Erlebnisse äes berücktigten Lsnäitencbets.

Die neuesten KrieAsbericlite von sllen fronton :

Unter anäerek, bei äen Vorposten in äen Vogesen. Im

biauptquartier bei Veräun, iXovon nacb äer Räumung.

Vom 2. bis inkl. 8. lviai 1917:

4 ^kte I. unä 2. Lpocke 4 ^kte

i^es Miserables
Menscnen unter ^lenscnen)

Das grösste unä derübmteste Meisterwerk von

VILI0P ttUQO, in 4 Lpocben unä 9 àen.
In äen biauptrollen äie bekanntesten, erstklass.

pariser Scbauspieler: äie kleine LKONLI',
Lrl. lVilSI'IiXQULI'. tterr NLI»PI KP^US, tterr

LIILV^I, etc. - Spieiäauer ca. I -
z Stunäen.

3-àer 3-^k,er

Zpiele äesVertiänZniLLes
Spannenäes Xriminal-Drama.

^b Nittwocb 9. 15. ^lai: Die Lcbluss-Lpocben
(3. unä 4. Lpocbe) von

L ll v N lückt-spiele
ksclonsrstrgsss 14 Lslisvuspist^ Sonnsnqusi

bleute unä solgenäe läge-
î Oie Sensation äer Wocbe!

Li-l^pl^
äer berübmte amerikanische Lurleskkomiker in äem

grössten I^ustspiel-Scklager äer Oegenwart, betitelt:

Die

Sickte äes OollarkömM
Lin Lilrn von so nnbesckreiblick scblagenäem
blumor, wie ikn wirklich nur Amerika ertmäen
kann. 1^'edertrifkt sämtlicbe Lbarlot-Lilms.
5 àe - Spieläauer l'/z Stunäen - 5 àe

Lerner:

VIQQ0 lâ851xl
in äem vornebmen l.iebes- unä (Zesellscbafts-Drama :

3 àe dieu tür Surick 3 àe

Vom l. bis inkl. 8. Ivlai 1917:

5 /à 2. IZilä äer Serie 1917 ^ ^kte

in ibrem neuesten grossen filmwerke

^rri ZckeiäexveZ
Line tieiergreiienäe I.iebestrsgöäie.

Wokl nocb selten büt ein Lilmwerk äem Publikum
so gesellen, wie äss erste kilä äer Susanna Oranclais,
äie grosse I.iebestrsgüäie .Susanns'. Dieser Zweite
Lilm soll äem ersten ebenbürtig sein. Darum versäume

niemanä, sick äieses pracktwerk anzusehen.

3 àe Lrst-^usfüknmg 3 àe
OleZcdliibrücklZencierOrinoco

Lin packenäes Seemanns Abenteuer.

Ligsne Künstlerkapelle

feines tVlai-pwgrzmm vom 2. bis inkl. 8. lviai:

Oer>VeIt entilolien
von VILIVP S^^DOU. Leinsinniges Lamilienärama aus

äer vornebmen Oesellscbast mit äer grossen Künstlerin

Spannend unä interessant von Mulang bis Scbluss.

OeleZenkeit mackt I^iebe
Sebr gute blumoreske.

Oer Detter in 6er I^0t
l^ei^enäes Lustspiel äer Iris-film ^iiricb.

Krie^sbilcler
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